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Amtsblatt der Stadt Eltville

erscheint toödjcnti. zroeiroai, Mittwoch; u. Samstags.
Bszttgspriis 1.20mh . für das Dlerteiiahr fral Ins fjarts.

Durch dir Pejl 1.— Mk. ohne Bepeligelb.

ferniprecher f!r . 21 o.

Posischeckkontv Franhfurt a. M. flr. 4530.

Rnzeigenprcis:
Me Kpalflge Petitzeile 15 Pffi., bei Wiederholungen;

wird entsprechender Rabatt gemährt.

Nachweislich größte fibonnentenzat )! aller Zeitungen in der Stabt Clwille.
Druck und Deriag von ü. fabtsz wiv ».. Litoiile a. Rh.. 6utenb*rgftra(?e 12.

M 53 Citoille a. RI)., Mittwoch, den 2. Juli 1919.

Amtlicher Teil.

?■* 25». Bekanntmachung.
Der Generalstab der 10 . Armee Hat folgendes

bestimmt:
1. Die Hälfte der Gurken -Ernte kann aus

dm von der 10 . Armee besetzten Kreisen nach
dm unbesetzten Deutschland ausgeführt werden.

2- Die militärischen Kreisverwaltcr können
der WirtschaftSabteilung der 10 . Armee diesbe¬
zügliche Ausfuhr-Anträge vorlegen, nachdem sic
sich davon überzeugt haben , daß die zur Aus-

angemeldeten Mengen weniger als die
Mfte oder die Hülste der Ernte ihres Kreises
»»rsleüen.

3. Jeder Antrag auf Ausfuhrgenehmigung,
bkr nicht durch Vermittlung des Kreisverwalters
gestellt wird , wird abgelehnt werden.

liüdeslieirn . den 27 . Juni 1919.
._ _ Der Canbrat.

ßekanntmadiung.
gur die Kriegsbeschädigten , die vor dem
November 1918 aus dein Heeresdienst ent-

% » worden sind , wird die vom Reichaus-
bewilligte einmalige Zuwendung von

" Kk. am Montag , den 7 . Juli 1919 , uach-
von 3 —5 */a Uhr , in der Gutenberg-

zu Eltville ausbezahlt . Der Militärpaß
bas Renteuquiituugsbiich sind mitzubringen.

tltDiJIc, den 30 . Juni 1919.
_______ _ _ Der Magistrat.

ßekanntmadiung.
,^ er „Vaterländische Frauenverein " hat uns

« '9er Weisx Räume und Einrichtung zu einem
M 3»r Verfügung gestellt . Wir wollen ver-
^n , erholungsbedürftige und schwächliche
Pi ,r durch Salz - und Sonnenbäder und
Mauren zu kräftigen . Die Eltern der in
Ämnienden  Kinder wollen sich bei unserer

MÜrforgerin — Rathaus , Zimmer 12 , am
I - den 4 . d. Bits ., nachmittags von

Ä - melden.
Twille , den 1. Juli 1919.

-Der Magistrat.
* ßekanntmadiung.
”n den Geschäften von:

Holianb , Wahl , Bickel , ftöster , Hermanns,

^e'nl )eimer , watzeüiahn . Sdiufter , fatfdia,
Snb ^ n’ H6HI Mio ., nngermOller , Blccker
in geringe , das Stück zu 76 Pfennig,

den 30 . Juni 1919.
StKdtisdie Varenstelle.

E'tvilie

Bekanntmachung.
In den Geschäften von

Max Schuster und Consum -Verein
wird noch Reis für Kranke ausgegeben so lange
Vorrat reicht.

Bezugsberechtigt sind die Kranken , welche laut
Bescheinigung der ärztlichen Prüfuugssielle zu
Rüdesheim Lebensmittelzulagen erhallen.

Die Bezugsscheine zum Empfang des Reises
werden auf dem Rathaus , Zimmer 8 , aus-
gegeben.

Die Scheine sind von den Verkäufern nach
Ausverkauf mit Abrechnung an die Warenstelle
abzuliefern.

Auf die Person entfallen 500 Gramm.
Die 500 Gramm kosten Mk . 2 .—
klwille , den 30 . Juni 1919.

Stäbtifche Varenstelle.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 3 . füll 1919 , wird im

städtischen Laden Reis ausgegeben.
Auf die Person entfallen 500 Gramm.
Die 500 Gramm kosten 2,35 Mk.
Bezugsberechtigt sind diejenigen Personen,

welche keine Kartoffeln eingekellert haben.
Die Kartoffelkarle ist vorzulegen,
eitvllle , den 30 . Juni 1919.

Städtische Varenstelle.

ßekanntmadiung.
Am Donnerstag , den 3 . füll 1919 . ivird bei

den hiesigen Metzgern Speck ausgegeben.
Auf die Person entfallen 500 Gramm.
Die 500 Gramm kosten 6 .10 Mk.
Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushalt¬

ungen.
Der Verkauf findet wie folgt statt:

Bei Metzger
Demmler Nummer 1— 110
Bach „ 111 — 208
Wagner „ 209 308
Mannheimer Als . „ 309 —414
Mannheimer Sim . „ 415 — 519
Moog „ 520 — 629
Troger „ 630 — 718
Faßhauer „ 719 — 814
Krebs „ 815 — 1028
Boos .. 1029 — 1094
eitnille , den 30 . Juni 1919.

Stribtifdic Varenstelle.

ßekanntmadiung.
Bei den hiesigen Metzgern ist » och Speifefett

zu haben.
CltDüle , den 1. Juli 1919.

Städtische Varenstelle.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 3 . Juli d . Js „ vormittags

11 — 12 Uhr , wird im Baus ' schen Hofe Kupfer-
Ditrioi und Schwefel ausgegeben.

Cltoille , den 1 . Juli 1919.
Der Wirtschaftsausschuß.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 3 . Juli 1919 , wird in

den hiesigen Lebensmittelgeschäften Lvcvsnuß-
Pflanzenbutter ausgegeben.

Auf die Person entfallen 200 Gramm.
Die 200 Gramm kosten Mk . 2 .85.
Die Verteilung findet wie folgt statt:
Holland . . die Nmnmern 1— 50
Wahl . . . „ „ 51 — 102
Bickel . . . „ „ 103 - 151
Höbcr . . . „ „ 152 — 201
Hermanns . „ „ 202 — 255
Reinheimer . „ „ 256 — 303
Watzelhan . . „ „ 304 — 348
Bnchthal . . „ „ 349 — 398
Müller . . . „ „ 399 - 458
Schuster . . „ „ 459 — 572
Consum -Verein „ „ 573 — 690
Latscha . . „ „ 691 — 789
Höhn . . . „ „ 790 — 899
Hoehl . . . „ „ 900 — 1094

citoille , den 1. Juli 1919.
Städtische Varenstelle.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 4 . Juli 1919 , wird in den

hiesigen Lebensmittelgeschäften gebrannter Kaffee
ausgegeben.

Auf die Person entfallen 80 Gramm.
Die 80 Gramm kosten Mk . 1.55.
Die Ausgabe findet wie folgt statt:
Holland . . die Nmnmern 1— 50
Wahl . . . „ „ 51 — 102
Bickel . . . „ „ 103 - 151
Höber . . . „ „ 152 — 201
Herrmanns . „ „ 202 — 255
Reinheimer . „ „ 256 — 303
Watzelhan . . „ „ 304 — 348
Bucht «! . . „ „ 349 — 398
Müller . . . „ „ 399 - 458
Schuster . . „ „ 459 — 572
Consum -Verein „ „ 573 — 690
Latscha . . . „ „ 69 l — 789
Höhn . . . » „ 790 — 899
Höhl . . . „ „ 900 — 1094
eitt -ille , den 1. Juli ' 1919.

Städtische Varenstelle.
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Bekanntmachung.
Zn den hiesigen Lebensmittel - Geschäften sind

noch 6rüne Crbfen und Bohnen zu haben.
Citoille , den 30. Juni 1919.

Stäbtifche Warenstelle.

Bekanntmachung.
Am Samstag , den 5 . Juli d . Js ., wird in

den hiesigen Lebensmittelgeschäften Seife
ausgegeben.

Auf die Person entfällt 1 Stück.
Das Stück kostet Mk . 4 .70.
Die Ausgabe findet wie folgt statt:

Holland . . die Nummern 1— 50
Wahl . . . . „ 51 — 102
Bickel . . . „ „ 103 — 151
Höber . . . „ „ l52 — 201
Hermanns . . „ „ - 02 — 25o
Reinheimer . „ „ 256 — 303
Watzelhan . . „ „ 304 — 348
Bnchthal . . „ „ 349 — 398
Müller . „ 399 - 458
Schuster . . „ „ 459 — 572
Consum - Verein „ „ 573 — 690
Lalscha . . „ „ 691 — 789
Höhn . 790 - 899
Hoehl . 900 - 1094.

Citoille , den 1. Juli 1919.
Städtische Warenstelle.

halten werden müssen . Um 3 Uhr 12 Min.
unterschrieben Hermann Müller und Dr . Bell
als erste den Friedcnsvertrng . Hierauf unter¬
schrieben der Reihe nach die Delegierten der
alliierten und assoziierten Mächte . Kurz vor
4 Uhr war der Akt beendet , Clemenceau hob
die Sitzung mit der Erklärung aust der Friede
sei geschlossen ! Er ersuchte die Delegierten der
alliierten und assoziierten Mächte zu warten,
bis die deutschen Bevollmächtigten sich entfernt
hätten . Die Militärmission werde die deutschen
Delegierten in das Hotel des Reservoirs geleiten.
Die deutschen Bevollmächtigten verließen darauf
als erste den Saal und begaben sich auf dem¬
selben Weg , auf dem sie gekommen waren , sofort
in das Hotel des Reservoirs zurück.

Die Rückreife der deutschen Delegierten.
Versailles,  29 . Juni . Die Reichs minister

Hermann Müller und Dr . Bell sowie einige
Mitglieder der Pressegruppe der deutschen
Friedensdclcgation sind am 28 . Juni , abends
9 Uhr , von Versailles nach Deutschland zurück¬
gereist.

Cine Botschaft Wilsons.

Der Friede.

Der Friebensoertrag tritt voraussichtlich
erst in 3 bis 4 Wochen in Wirksamkeit.

Berlin,  30 . Juni . Der Friedensvertrag,
welcher am letzten S am 8tag , nachmittags
3 .12 U h r i n V e r s a i l l e s unterzeichnet wurde,
wird vor Ablauf eines bestimmten Zeitraumes,
wahrscheinlich drei bis vier Wochen , nicht in
Wirksamkeit treten . Der Aufschub ist dadurch
verursacht , daß der Vertrag von den Parlamenten
der einzelnen Länder ratifiziert werden muß.
Die gegenwärtigen Kriegsmaßnahmen , einschließ¬
lich der Blockade , werden daher während der
Zwischenzeit zwischen der Unterzeichnung und
der Ratifizierung in Kraft bleiben.

Die Ratifizierung des Friebensoertrages.
Rotterdam,  30 . Juni . Die „ Times"

meldet aus Paris : Nach einem Beschluß der
Alliierten - Konferenz soll die Ratifizierung des
Friedensvertrages mit Deutschland in allen
Parlamenten der alliierten und assoziierten
Staaten binnen Monatsfrist erfolgen.

Rach der Ratifizierung.
Berlin,  30 . Juni . Die „ Morgenpost " mel-

det aus Versailles , daß der Viererrat beschlossen

hat , daß die Blockade gegen Deutschland auf¬
gehoben wird , sobald Deutschland das Ergebnis
der Abstimmung über die Ratifikation des Frie¬
densvertrages in der Nationalversammlung be¬
kannt gegeben hat.

Die Unterzeichnung!
Versailles,  28 . Juni . Die Zeremonie

der Unterzeichnung im Spiegelsaale zu Versailles
begann um 3 Uhr nachmittags . Nachdem sämt¬
liche Delegierte der alliierten und assoziierten
Mächte ihre Plätze eingenommen hatten , wurde
die deutsche Delegation in den Saal geleitet und
zu den für sie bestimmten Plätzen geführt . Der
Vorsitzende der Friedenskonferenz Clemenceau
erhob sich und erklärte , nachdem die Bedingungen
der alliierten und assoziierten Mächte von den
Deutschen angenommen seien , ersuche er die
deutschen Bevollmächtigten , das Friedensdokument
zu unterzeichnen . Er hob hervor , daß die
Unterzeichnung des Friedensvertrages bedeute,
daß die Bedingtmgen in loyaler Weise einge-

Paris,  30 . Juni . Wilson hat eine Bot¬
schaft veröffentlicht , in der er erklärte , daß der
Friedensvertrag nun unterzeichnet sei und daß
er , wenn seine Bedingungen vollständig und
aufrichtig eingehalten würden , eine Urkunde der
neuen Weltordnung darstelle . Der Vertrag sei
hart bezüglich der Pflichten und Strafen , die
Deutschland auferlegt würden , aber er sei hart,
weil das von den Deutschen begangene Unrecht
groß sei und wieder gut gemacht werden müsse.
Der Vertrag lege Deutschland nichts auf . was
nicht erfüllt werden könne . Es könne den Platz,
der ihm in der Welt mit Recht zustehe , wieder-
gewinnen durch prompte und ehrliche Einhaltung
der Bedingungen.

Wilsons Rbreife nach Rew - stork.
Brest , 30 . Juni . Wilson fuhr nach New-

Aork ab.
Die Unterschriftsoerweigerung der chinesischen

Delegation.
Paris,  30 . Juni . Die Weigerung  der

chinesischen Delegation , den Friedensvertrag zu
unterzeichnen , ivurde von dem Renterschen
Bureau amtlich mitgeteilt In dem Durchein-
ander , das bei der Unterzeichnung in Versailles
herrschte , entging diese Tatsache der allgemeinen
Aufmerksamkeit . ' In der Erklärung , in der die
Gründe für diesen Schritt dargelegt werden,
erinnert die chinesische Delegation daran , daß
sie die Ungerechtigkeit  in der Regelung der
Schantungfrage empfinde , und daß die chinesische
Delegation am 4 . Mai dem Fünferrat einen
Protest überreichte . Die Erklärung legt weiter-
hin dar , daß der Beschluß der Konferenz , Japan
die deutschen Rechte in Schantung zu übertragen,
einen nationalen Protest erzeugte . Daher sei
die chinesische Regierung gezwungen , im Hinblick
auf den vereinten Widerstand der öffentlichen
Meinung , die Annahme der in Frage kommen-
den Klausel abzulehnen.

Bethmann - hollroeg stellt sich zur Verfügung.

öffentliche Anklage gestellt . Sie haben gleich¬
zeitig Ihren Entschluß kundgetan , an bie
Regierung der Niederlande ein Ersuchen zu
richten , in dem sie bitten , den ehemalige
Kaiser zum Zwecke seiner Verurteilung au°-
zuliefern . Mit Bezug hierauf erlaube ich mir,
an die alliierten und assoziierten Mächte bit
Bitte zu richten , das gegen den Kaiser beab¬
sichtigte Verfahren gegen mich stattfinden za
lassen . Zu biefem Zweck stelle ich mich hier¬
durch zur Verfügung der alliierten und asfo-
ziierten Mächte . Als ehemaliger deutsch-i
Reichskanzler trage ich für meine Amtszeil,
die im deutschen Staatsrecht geregelte alleinig-
Verantwortung für die politischen Handlungen
des Kaisers . Ich glaube hieraus den Anspruch
herleiten zn dürfen , daß die Rechenschaft,
welche die alliierten und assoziierten Mächte
für diese Handlungen fordern wollen , aus¬
schließlich von mir gefordert wird . In d-i
Ueberzeugung , daß die alliierten und assoziier¬
ten Mächte einem durch öffentliches Staats-
recht normierten Rechtszustand auch die inter¬
nationale Beachtung nicht versagen wolle«,
darf ich der Hoffnung Ausdruck geben , daj
Sie meiner dringenden Bitte stattzugeben ge¬
neigt sein werden.
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Berlin,  28 . Juni . Der ehemalige Reichs¬
kanzler v . Bethmann -Hollweg hat , nachdem er
bereits am 20 . Mai 1919 den gleichen Schritt
auf ausdrücklichen Wunsch der Reichsregierung
hat fallen lassen müssen , am 25 . Juni 1919 an
Clemenceau ein Schreiben gerichtet , in dem er
diesen bittet , nachstehendes Schriftstück zur Kennt¬
nis der alliierten und assoziierten Mächte zu
bringen.

In Art . 227 der Friedensbedingungen haben
die alliierten und assoziierten Mächte Wil¬
helm den Zweiten v . Hohenzollern , den frühe¬
ren deutschen Kaiser , ivegen schtverster Ver¬
letzung des internationalen Sittengesetzes und
der geheiligten Macht der Vertrüge unter

Hilfe für die besetzten 6ebiete
Die Preußische Landesversammlung beschäf¬

tigte sich am letzten Freitag mit einem Antrag
des Abg . Dr . Heß (Ztr .) und Gen ., der , nach¬
dem er den Hanshaltsausschuß bereits beschäftigt
hat , die Negierung ersucht , bei der Neichsleituug
dahin zu wirken , daß die Gemeinden und m
wohner der besetzten Gebiete ihre Unkosten sosm
entschädigt , bezw . Vorschüsse darauf erhalten.
Zur Begründung des Antrages führte Abg.
Heß aus : Es handelt sich um die Ausführung
des von der Nationalversammlung beschlösse »»
Gesetzes . Die Negierung hat sich mit bei»
Erlaß der Arrsführungsbestimmungen viel z»
lange Zeit gelassen . Die von der Regiert
geforderten Nachweise für die Höhe der Schä^
ließen sich oft gar nicht erbringen , wenn es m
um Requisitionen handele . Besondere Beu >a-
sichtigung erfordere das Gastivirt - und Penstau
gewerbe ? Ein Regierungsvertreter ertrnbertc
Das Gesetz ist bereits in voller Ausführung ^
griffen und dem Regierungspräsidenten von M"
sind zunächst 50 Millionen Mark zur Verfüg »"
gestellt morden . Nach zustimmenden Erklärung
aller Parteien ivurde der Antrag e in st iw » °
angenommen,  ebenso ein Antrag auf » 3
s ch a f t Iich e EntI astung  der besetzten ‘
Hiernach darf man wohl auf baldige Bester»
in der Entschädignngsfrage rechnen , die
manchen Orten des besetzten Gebietes bisher « ;
sehr viel zu wünschen übrig ließ.

Die Derrnögensadgade.
Berlin,  28 . Juni . Die Berliner BöM

Zeitung ist in der Lage , die Nachricht , daß 1 ^
Vorlage über eine große Vermögensabga»
Vorbereitung ist , zu bestätigen . Die Ar » ^
sind bereits soweit fortgeschritten , daß dE ^
deutungsvolle Steuervorlage noch im
nächsten Woche das Reichskabinett ^ bescha^
und wahrscheinlich noch vor dem Ferien
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fokales und Prooinzlelles.
* Citoille , 1. Juli . ( Die Fortdauer der

Rationierung .) Neutrale Länder treffen um¬
fangreiche Vorbereitungen, um Lebensmittel nach
Deutschland einzuführen. So sind zurzeit in
Hamburg zwei große amerikanische Dampfer
kmsigniert, und aus Holland steht die Einfuhr

Süßerer Menge von Margarine in Aussicht.wohl eine größere Einfuhr von Lebensmitteln
in Aussicht steht , wird die Rationierung nicht
aufgehoben werden , weil nur diese die gleich¬

er Versorgung der Allgemeinheit gewähr-
-leistet. Dagegen werden wahrscheinlich die Le-
bensnüttelrationen in dem Maße der Einfuhr
erhöht werden . Da die Einfuhr abhängig ist
,m der Zahlungsmöglichkeit , von Gold und De¬

visen, so wird an eine Aufhebung der Rationier-
erst dann gedacht werden können , wenn

durch geregelte produktive Arbeit die notwendigen
Zahlungsmittel geschaffen sind.

* Cltoille , 30 . Juni . Eine Mitteilung be¬

sagt, daß als Entschädigung für Besatzungskosten
um Staat bisher 159 Millionen Mark aus¬
gezahlt und weitere 41 Millionen Mark angewiesen
seien; Erhöhung auf den Betrag von 400 Mil-
lionen Mark sei beantragt . Hierzu wird uns
mitgeteilt, daß in den besetzten Teil des Regier¬
ungsbezirks Wiesbaden von den 159 Millionen
kein Pfennig geflossen zu sein scheint , rvenigstens
waren bisher alle Bemühungen um Ersatz oder

nur um Vorschuß erfolglos.
Cltoille, 1. Juli . Größere Teile der franz.

sBksatzungtztruppen passieren , von der Vorposten-
zurückkommend , seit gestern und vorgestern

s»sdem Rückmarsch unsere Stadt . Die Truppen
«Megen sich in westlicher Richtung und führen
«»gezählte Lastautos , Wagen , Pferde und zahl-
mches Material aller Art mit sich zurück.

* Cltoille, 30 . Juni . Der Kreistag des
Mngaukreises faßte in seiner letzten Sitzung
» ». folgenden Beschluß : „ Zu den Kosten der
w bestehenden privaten Lateinschule zu Eltville

ein Jahreszuschuß von 2500 Mk . bewilligt ."

. Cltoille , 1 . Juli . Die Hauptversammlung
. "Rheingaucr Wcinbauvereins " findet am

»»chsten Sonntag (6. Juli ) dahier im „Hotel
Menbach" statt . Da wichtige Fragen bei dieser
Sammlung zur Erörterung kommen , ist ein
'Mhliger Besuch erwünscht und dürfte im

fMeu Interesse der Mitglieder liegen . Die
Wsordnung veröffentlichen wir im Jnseraten-
5.unserer heutigen Nummer, worauf wir an

«jer Stelle Hinweisen . — Auch auf die Jahres-
Mptversammlung des „Kreisverbandes für
Mdwerk und Gewerbe im Rheingaukreis " ,
tu, v ^ nfoftg am nächsten Sonntag in Erbach

»Gasthaus zum Engel " stattfindet , machen
»ble Handwerker aufmerksam , und verweisen

°as diesbezügliche Inserat in vorliegender
^ttniner.

* Cltoille , 30 . Juni . Laut Eintrag in das
i,( '^ r°gister A beim hiesigen Amtsgericht ist
§l ûhaberin der „Firma Max Eis , Eltville " ,

Max Eis,  Julie geb . Mannheimer,
, "' ille eingetragen worden.

». Cltoille , 1. Juli . Die Mund - und Zahn-
^ 'ü ein wichtiger Punkt der Gesundheits-

notwendig wie dem Körper die täg-
^ .̂ aschung ist , um die Hauttätigkeit und

zu fördern und unseren Körper wider-
Sk^f' a9tg zu erhalten , so notwendig ist die
pLif und Zahnpflege um Krankheitsstoffen,

utl& Bakterien den Eingang in den
zu wehren . Hierdurch wird manche

.und Magenerkrankung , Krebs und Tu-
o -^ Erhütet . — Drum putze jeden Abend

— Dieselbe Gefahr , welche die in
^■ötPet r ^bergegangenen Speisereste für den
^ie sind in weit höherem Ataße noch

"ukten Zähne . Sie sind nicht allein eine

Brutstätte von Krankheitskeimen , sondern der
Beginn der Zerstörung eines unserer wichtigsten
Verdauungsorgane . Hier kann nicht frühzeitig
genug vorgebeugt werden . Alle Eltern sollten
es sich zur Pflicht machen , die Zähne ihrer
Kinder regelmäßig sachgemäß durch einen Zahn¬
kundigen Nachsehen und behandeln zu lassen . Nur
so ist die Erhaltung eines gesunden Gebisses
und Körpers möglich.

K .-A . Cltoille , 30 . Juni . Unterstützungs¬
gesuche werden von ehemaligen Heeresange-
hörigen des Mannschaftsstandes und von ehe¬
maligen Unterbeamten der Militärverwaltung,
sowie von ihren Hinterbliebenen häufig unmittel¬
bar an das Kriegsininlsterium gerichtet . Ueber
derartige Gesuche haben aber die örtlich zu¬
ständigen Versorgungsämter entweder selbständig
zu entscheiden oder mindestens Ermittelungen
über die Verhältnisse der Unterstützungsbedürf¬
tigen anzustellcn . Letzteres geschieht unter In¬
anspruchnahme des Bezirkskonnnandos oder der
amtlichen Fürsorgestellen . Um Verzögerungen
in der Erledigung der Untcrstützungsgesuche zu
vermeiden , kann den Bittstellern der vorerwähnten
Unterklassen somit zu ihrem eigenen Vorteil nur
dringend geraten werden , sich vorkommenden
Falls nicht an das Krieg s m inisteriu m,
sondern an das für ihren Wohnort zuständige
Versorgungsamt oder wenn es sich um Hinter¬
bliebene aus dem letzten Kriege handelt , an die
amtlichen Fürsorgestellen zu wenden . Diese
werden die Gesuche an die für die Entscheidung
zuständigen Stellen weiterleiten.

Rflöestjeim , 27 . Juni . Herr Geheiinrat
Wagner hat sein Entlassungsgesuch als Land-
ral des Rheingaukreises eingcreicht.

Höchst a . Bl . 27 . Juni . (Des Amtes ent¬
setzt und ausgewiesen .) Marschall Fach hat die
vor Monatsfrist durch den militärischen Ver¬
walter des .Kreises Höchst , Rene Altmaper , ver¬
fügte Beurlaubung des Landrats Dr . Klauser,
des Oberbürgermeisters Jank und des Beige¬
ordnete » Hoog , sämtlich aus Höchst , nicht nur
bestätigt , sondern dahin erweitert , daß die Ab¬
setzung dieser Herren von ihren Aemtern und ihre
sofortige Ausweisung aus Höchst verfügt wurde.

Höchst a . M . 30 . Juni . Die Höchster Farb¬
werke , die während des Krieges 14 000 Arbeiter
beschäftigten , beginnen nun mit aller Energie
ihren Betrieb auf Friedensarbeit einzustellen.
Da der Kohlenmangel nun behoben gilt , werden
nunmehr auch Betriebe , die bis , heute stillstanden,
wieder die Arbeit aufnehmen . Eine Menge
Fertigprodukte lagert zur Abfuhr auf dem Wasser¬
weg bereit . Die Fabrikationsräume bedecken
eine Fläche , die sich gegen das Jahr 1914 fast
verdoppelt hat.

Aus dem Westerwald,  29 . Juni . Das
von den Amerikanern besetzte Gebiet ist «an
amerikanischen Lebesmitteln so überreich versorgt,
daß die weitere Abnahme in den Gemeinden auf
Schwierigkeiten stößt . Die Gemeinden müssen
jetzt den Behörden angeben , welche Mengen Speck
und Eornet -Beef noch bei ihnen als unverkäuf¬
lich lagern , damit die Waren wieder zurückge¬
nommen werden können . Speck kann überall
markenfrei gekauft werden . Das Pfund Kaffee
wird im Kleinhandelsverkauf mit 4.75 Mark
abgegeben.

Vesschiedenes.
Wie sich die Zeiten ändern.  Die Neu¬

rologische Klinik der Universität Frankfurt a . M.
sucht einen Assistenzarzt init abgeschlossener Bild¬
ung , also einen Mann , der rund zehn Jahr
studiert haben muß und bald 30 Jahr alt ist,
bis dahin also nichts verdient , wohl aber ein
Vermögen zum Studium gebraucht hat . Diesem
Gelehrten bietet die Klinik das fürstliche Gehalt
von 2400 Mk . pro Jahr oder auf den Tag
6,66 Pfg . Nun vergleiche man : Der Papler-

schnitzelaufsucher im Hauptbahnhof bezieht für
seine achtstündigen Bemühungen , zu denen , soweit
wir unterrichtet sind , keine abgeschlossene Hoch¬
schulbildung erforderlich ist , pro Tag 16,80 Mk.
Ein Frankfurter Spenglerlehrling wird amtlich
mit 8 Mk . Tagesverdienst eingeschätzt und braucht
keine gelehrten Dissertationen zu schreiben . Und
ein Frankfurter Arbeitsloser , ganz gleich , ob er
berufsmäßig oder unverschuldet es ist, kann es
auf 10 Mk . Tagesunterstützung bringen . — Der
Assistenzart , Dr . med . usw ., sollte doch kluger¬
weise „arbeitslos " werden oder — Spengler¬
lehrling.

Frankfurt,  26 . Juni . Am vorletzten Mon¬
tag mußten die 81er wegen der drohenden Be-
satzungsgcfahr Frankfurt verlassen . Die Kaserne
mit ihren reichen Kammerbeständen überließ
man der Hilfspolizei  zur Bewachung . Als
in später Nachtstunde die Soldaten wieder zurück¬
kehrten , waren die Kammern ungeachtet der
wackeren Hilfspolizei ausgeplündert . Tableau!

Frankfurt  a . M ., 27 . Juni . Auf dem
hiesigen Eilgüterbahnhof stehen seit einer Woche
13 französische Güterwagen , die bis an die
Decke mit den feinsten Tuchwaren gefüllt sind.
Die Wagen sind plombiert und werden von
einem Gleise ins andere verschoben . Ob für
diese geschobene Schieberware wohl Lagergeld
bezahlt wird?

Mainz.  29 . Juni . (Unerschwingliche
Schuhpreise .) Ein völlig verändertes Aus¬
sehen gegenüber der Kriegszcit zeigen gegenwärtig
die Schuhläden unserer Stadt . Vor wenigen
Wochen noch in der Hauptsache fast nur noch
mit Holzschuhen , Holzsandalen und all dem Not¬
behelf ausgestattet , sind jetzt überall wieder die
Lederschuhwaren von der einfachsten bis zur
elegantesten Ausführung getreten . Die Holzschuh¬
waren werden , wo sie noch vertreten sind , zu
weit billigerem Preise jetzt abgegeben . Statt zu
12— 15 Mk . sind sie zu 6— 7 Mark zu haben.
Die Lederschuhwaren sind allerdings ganz enorm
noch in jüngster Zeit verteuert . Besseres Schuh-
werk ist unter 100 Mk . überhaupt nicht mehr
zu haben , und beim Schuhmacher kostet ein Paar
Stiefel nach Maß mindestens 150 — 200 Mk . Die
Ausgaben für Schuhwerk belasten zurzeit den
Haushalt in der unerträglichsten Weise.

Saarbrücken,  30 . Juni . (Hohe Geld¬
strafen wegen übermäßigen Gewinns .)
Wegen . übermäßigen Gewinns beim Verkauf von
Textilwaren verurteilte laut „Saarbr . Zeitung"
die hiesige Strafkammer die Gebrüder Richard
und Artur Levy und den Kaufmann Adolf Herz
von hier zu je 200 000 Mark Geldstrafe ; außer¬
dem wird der übermäßige Gewinn in Höhe von
86 630 Mark eingezogen . Die Angeklagten hatten
im Februar d. Js . in Straßburg für rund
1,06 Millionen Mark Textilwaren gekauft und
sie mit 365 000 Mark Gewinn hier an .Klein¬
händler sowie einen weiteren Posten im Werte
von 1,1 Millionen Mark mit einem ferneren
Zuschlag von 5 Prozent an eine Kölner Firma
weiterverkauft , also mit 34,6 bezw . 41 Prozent
Gewinn gearbeitet . Der Staatsanwalt hatte je
ein Jahr Gefängnis , 150 000 Mark Geldstrafe
und Einziehung der beschlagnahmten Waren be¬
antragt.

*' (Das Ende der gelben Farbe bei
der  R e i ch s p o st .) Die Reichspostverwaltung
erließ folgende Anordnung : Für den Anstrich
der Ansichlsteile aller nicht auf Schienen laufen¬
den Postwagen , also der ^ Pferde », Kraft - und
Handwagen , ferner der Schlitten , gelten bis auf
weiteres folgende Vorschriften : Die neu zu
schaffenden Fahrzeuge sowie diejenigen , deren
Anstrich gänzlich erneuert werden mutz , erhalteil
allgemein den grauen Anstrich ; dagegen kann
bei Instandsetzung der gelbe Anstrich beibehaltcn
werden , wenn es für die Postkasse vorteilhafter
ist . Der graue Farbenton ist hell zu wählen.
Die Nummern sind in Weiß aufzumalen.
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Haag . 28 . Juni . (Der ehemalige Kronprinz
noch in Wieringen .) Ein amtliches Communique
sagt über die angebliche Flucht des Exkronprinzen
nach Deutschland , daß sich heute Morgen nach
stattgehabten Nachforschungen des Ministers des
Innern der Kronprinz noch immer in Wieringen
befand.

Berlin.  30 . Juni . (Peter Carp gestorben .)
Das „Berl . Tageblatt " meldet aus Bern : In
Tripanesti starb , wie jetzt bekannt wird , der
rumänische Staatsmann Peter Carp im Alter
von 82 Jahren . Carp . der am 29 . Juni 1837
in Jassy geboren wurde , hegte bekanntlich stets
große Sympathie für Deutschland , widersetzte
sich der Kriegserklärung Rumäniens an die
Zentralmächte , drang aber mit seiner Ansicht
nicht durch.

Bern,  30 . Juli . (Ein Erbeben in Italien .)
Nach telegraphischen Nachrichten wurde gestern
nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr die Gegend
von Toskana von zwei außerordentlich heftigen
Erdbeben betroffen , die sich bis nach Pisa,
Cologna und Venedig bemerkbar machten . Unter
der Bevölkerung herrschte große Panik . Hundert¬
tausende kampieren im Freien . Am schiocrsien
heimgesucht ist das 30 Kilometer lange Tal des
Mugello . durch das die Bahn von Florenz führt.
Nach den letzten Nachrichten sind die Wirkungen
des Bebens in einigen Gegenden katastrophal.
Einige Dörfer sind vollständig zerstört worden.
Auch in einigen Städten wurde erheblicher
Gebändcschaden angerichtet . Man spricht von
100 Toten ; militärische Hilfe ist aufgeboten.

Ciniabung
zur

1 abre$-Ratipfmsammianfl
des

Kreiwrbaade*für Randwert u.
Gewerbe im Rbeingaukrei$

am Sonntag , de » K . Juli Ittltt , nachmittags
3Va Uhr , im Gasthaus „Engel " zu Erbach i. Rhg.

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufenc Geschäftsjahr.
2 . Kassenbericht und Wahl einer Rechnungs¬

prüfungskommission.
3 . Vorlage und Genehmigung des Haushalt¬

planes 1919/20.
4 . Neuwahl eines 2 . Vorsitzenden (für den

vcrst . P . Becker . Rüdesheim ) .
5 . Gründung eines Arbeitgeberverbandes für

den Rheingaukreis.
5 . Bekämpfung des Borgumvesens.
7 . Anträge und Wünsche aus der Versammlung.

Mit Rücksicht auf Punkt 5 und 6 der Tages¬
ordnung ist das Erscheinen aller Handwerker
und Gewerbetreibender dringend erwünscht.

Her Vorstand:
I . A.

fierd . feonbarb , Karl Bruns,
Vorsitzender . Geschäftsführer.

Letzte Nachrichten.
Erleichterungen im verkehr mit dem befehlen

öcdiete.
Berlin,  30 . Juni . Die durch den auto¬

matischen Ablauf des Waffenstillstandes von
besonderer Bedeutung gewordene Frage des
Verkehrs zwischen dem besetzten und unbesetzten
deutschen Gebiet wurde kürzlich deutscherseits
bei der französischen Mission in Spa zur Sprache
gebracht . Der französische Stabschef erklärte,
es seien für die nächste Zeit weitgehende Ver¬
kehrserleichterungen in Aussicht genommen , doch
sei eine Entscheidung bisher noch nicht gefallen.
Der Verband werde sicher bereit sein , amtliche
Reisen ins besetzte Gebiet , die bisher großen
Beschränkungen unterlagen , nach Möglichkeit zu
erleichtern . Man müsse aber von alliierter
Seite unterrichtet sein , welche Personen von
der deutschen Regierung in das besetzte Gebiet
entsandt lverden . Um jedoch eine beschleunigte
Paßerteilung zu ermöglichen , beabsichtigt man,
die von der deutschen Negierung ausgefüllten
Pässe an General Dupont in Berlin richten zu
lassen , der von den alliierten Regierungen be¬
vollmächtigt werden soll , sie zu prüfen und zu
visieren . Eine ähnliche Regierungsstelle soll bei
der französischen .Kommission in Frankfurt-
Wiesbaden eingerichtet werden . Die Pässe für
alliierte Angehörige , die nach dem nichtbesetzten
Deutschland einreisen wollen , sollen entsprechend
von der deutschen Kommission in Versailles bezw.
von der deutschen diplomatischen Vertretung in
Paris visiert werden . Die französische Mission
erklärte , sie hoffe die Entscheidung über den
Verkehr mit dem besetzten Gebiet in zwei bis
drei Tagen herbeiführen zu können.

Standesamtsnachrichten (Sterbefälle ) .
Am M . Mai W *) Direktor u. 2?eig,forbn . Auto » ticblcr,

73 Jahr «.
Am 5. Inni *414 die Ehefrau Christine Schmidt , geb.

1<effler?> « 3 .,
fi Ivitwe Klara Brth , geb. Himmel , tn- 3 ' '
7 . Fabrikarbeiter Mathias Liek , 5>t 3 -,

K*,. Winzer Adam Sturm I. aus Rancnthal . 67 3 -,
21 Händlerin Margarete Bongarts ttiwe ., 7r> 3 .,
30 . Winzer Franz Klumm , t>, 3

verantwortlich : Robert Ltienne , Eltville

me Haupt-Versammlung
des

„Rbetnpuer Uleinban-üereins“
findet

Sonntag . Sen ö . 3uli , nacdm . 4 Uhl.
im Hotel Helrendach in klwille statt.

Vorhergehend um S' / .j Uhr in gleicher Stelle
NusschMitzung.

Tagesordnung:
Jahresbericht und Rechnungsablagc.
Wahl des Vorstandes durch den Ausschuß.
Wahl der Rechnungsprüfer.
Haushaltsplan.
Vortrag des Herrn Direktor Eisinger  von

der Landwirtschaftskammer Wiesbaden über
Zweck und Ziele der Kreis - und Landes¬
bauernschaften.

Wünsche und Anträge der Mitglieder.
Zu zahlreichcin Besuche , auch von Nichtmitglie¬
dern ladet ein

Büdesheim a . Rh -, den 1. Juli 1919.
Der Vorsitzende : -

K . Ott.

Bekanntmachung.
Wir bitten unsere Lieferanten,

sämtliche noch ansstehende Reel)*
NUNgen für den verflossenen
Monat unter Beifügung der Be¬
stellzettel uns unverzüglich einzu¬
reichen. Die Rechnungen sind ein
für allemal monatlich einzureichen.

Rheingau ElektrizHätswerke
K.-8. Eltville.

r anz=Unterrid)i
3u meinem am 3 . Juli in Niederwalluf , i

öafthaus zur » Sdiluppe « beginnenden Tanz=
Unterricht werden noch Schüler u . SchüIeriiM

von Cltnille und Umgegend angenommen

fritz Frigge,
Tanzlehrer in Niederwalluf.

Nile Scbuh-
Reparaturen

werden

solid, schnellstens und sauber
ausgesührt bei

3o$epb Bierenfeld , Schuhmach«,
EltviUk , Wallnferstraffe Rr . 10.

Schweineschmalz, Kokosfett,
Kondensierte Milch,

Hülsenfrüchte, Haferflockcu,
Preiselbeeren , Reis , Tabak

rc. rc. empfiehlt

R e i n I) e j ui e f.

Braver Junge
als Cebrling in ein

Spengler = und
Inftaliationsgefdtäft

gesucht . Eintritt sofort
eventuell später.

Näh . i . d . Expd . d . Bl.

süchtiges Mädchen
oder

größere

Cinfamilien'
Villa

zu kaufen geslilt
Ungebote unter Dr.
on die Geschäfts^
d. Ztg . erbeten.

5tundenmZdchen
für drciviertel Tag bei
voller Beköstigung und
hohem Lohn

gesucht.
Näh . i . d . Exped . d . Bl.

wird
Au
Dir
Be:

Braves , junges

P

für 2— 3 Stunden vor¬
mittags in berrschaftl.
Haushalt gesucht,
erbacherstr . 2 . 1. St.

Mäöchen
für Hausarbeit per so¬
fort od . später gesucht.
Näh . i . d . Exp . d . Bl.

Sauberes , zuverlässig.

alte GciW,
Marren, CeB
' defekte oder nene.
zu den höchsten ^ che

tarnpert , Biebti^ Dir
Rheinstr . 20 , im•_£ .

Kaufe jedes OuaHübst

m

Tie
den D

gerung
ein

Die
«ersteio

ein

Am
fneinei
»ormit:
Förster

Elt!

»rr
«on 8-

Elti

An
v ^ oort 9

z« höchsten " Pr -' ŝ Krank,
Ang . mit . N ^ Da

a . d . Exped . d. B"

Di,
°>n Di

oder Frau zur Aus¬
hilfe für mittl . Haus¬
halt sofort gesucht.
Wo , sagt d . Exp . d . Bl.

Empfehle mich ^
ehrten Dame"

KopfwaM
" . FrE >» -

Frau Karl < b
Jahnstraße Ti

Raarspait ^ J 5; 1

citoj
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